
  

Bremerhaven, 09. Juni 2026 
 

Vortrag Dr.  Frank Düvell :   
Wie geht es weiter mit den Geflüchteten aus 
der Ukraine? 
 

Am Sonntag, den 21. Juni 2026 um 10:30 Uhr lädt der Freundeskreis Deutsches 
Auswandererhaus e.V. zu einer Vortragsmatinee ein. Zu Gast ist der Migrationsforscher und 
Sozialwissenschaftler Dr. Franck Düvell, der am IMIS - Institut für Migrationsforschung und 
Interkulturelle Studien in Osnabrück tätig ist.  
 
 
 „Wie geht es weiter mit den Geflüchteten aus der Ukraine?“ Diese Frage stellt Franck Düvell 
in seinem Vortrag zu aktuellen Entwicklungen, politischen Perspektiven und möglichen 
Zukunftsszenarien. Der Migrationsforscher am IMIS - Institut für Migrationsforschung und 
Interkulturelle Studien der Universität Osnabrück forscht zu Flucht, Migration und den Folgen 
des russischen Angriffskrieges gegen die Ukraine und hat bereits zahlreiche Beiträge und 
Analysen zur Situation ukrainischer Geflüchteter veröffentlicht. 
 
Derzeit leben rund 4,4 Millionen geflüchtete Ukrainer:innen in der Europäischen Union, etwa 
1,2 Millionen davon in Deutschland – und ein Ende des Krieges ist weiterhin nicht absehbar. 
Franck Düvell beleuchtet, welche Herausforderungen sich daraus für Europa, die Kommunen 
und die Betroffenen selbst ergeben, wie sich Rückkehrperspektiven entwickeln und welche 
politischen Entscheidungen in den kommenden Jahren notwendig werden könnten. 
 
Über den Referenten  
Dr. Franck Düvell verbindet wissenschaftliche Exzellenz mit langjähriger Praxis- und 
Politikberatung auf internationaler Ebene. Als Leiter zahlreicher Forschungsprojekte und 
Berater von EU-Institutionen, UN-Organisationen und Regierungen prägt er seit vielen Jahren 
die Debatten zu Migration, Flucht und Integration. Derzeit ist er leitender Wissenschaftler am 
Institut für Migrationsforschung und interkulturelle Studien (IMlS), Koordinator von Flucht- 
und Flüchtlingsforschung: Vernetzung und Transfer (FFVT). Zuvor war er Leiter der Abteilung 
Migration am DeZIM, bis 2018 Associate Professor an der Uni Oxford, Centre on Migration, 
Policy and Society (COMPAS). Weitere Stationen und Engagements waren EUI, Exeter 
University, ICIVIPD und die Universität Bremen.  
 
Der Vortrag findet im New-York-Saal des Deutschen Auswandererhauses statt. Der Besuch 
ist kostenfrei. Eine Anmeldung ist nicht notwendig. 
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